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Äm,  Mittwo6h,  den,25.  Oktober  1967  abends  fanden

im  Hqte18onne,  Landeck,  Ehrungen  seitens  der  8tadtge

meinde  Landeckstatt.  '

Bürgermeister  Anton  Braun  begrüß:te  dabei  alle  Er-

schienenen  im  Namen  der  8tadt  und  fül'irte  unter  a.n-

dejem  äus  :

,,Ich'  habe  vom  Gemeinderat  der  8tadt  Landeck'

naeh  dem  BescMuß  vom  30. Mai  1967  den  ehrenvollen

Auftragörhalten,  die  Auszeichnung  yerdienter  Männer

heute'  vorzunehmen.i  Dazu  muß  ich  einige  Worte  vor-

ausschicken.  Bs   gehört  neben allen anderen  Aujgaben
auch  zum  Aufgabenbereich  des  Gemeinderates,  Per-

sonen,  die  sich  um  die  Gemeinde  verdiefft,gemacht

haben,'  dürch  Ehrungen,  sei es dureh  die  Ernennung

zum  Ehrenbürger  oder  sei  es auf  eine  andere  Art,  auszu-

zeiöhnen.  

$enbifrger'  der Stadt  sind zur Zeit Herr  Hofrat
Dr.  Josef  8chumacher,  'seinerzeit  Eezirkshauptmann

'von,  Landeck  und  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  Gottfried-

8chöpf,  welcher  durch  Jahrzehnte  hindurch.Gerichts-

vorsteher  in Landeck  war. Tr%er  des Ehrenringes  sind
 die Herreü  Altbür@örmeister  Kommerzialrat  Ehrenreich

Greuter  und  Bürgermeisterstellvertreter  Landtagsvize-

präsident  a. D. Josef  :R,imml.  Das  Ehrenzeichen'  der

Stadt  Landeek  innegehabt  haben  die  leider  viel.  zu  

früh  verstorbenen  Hochw.  Herren  Pater  Enzelmüller,

seinerzeit  Pfarrer  in  Perjen,  und  Professor  Albert

Schiemer,  eheinaliger  Beligionsprofessor.  a,m  Bundes-

rea]gymnÄsium  in  'Landeck.  Es  ist  dies  eine  verhält-

nismä'ßig  geringe  ' Zahl  von  Ausge'ze,ichneten..

Die  in  den  letzten  Jahren  und  Jahrzehnten  'vor-  sich

gköu%aunr@eelnleem4uunfwdäsrotszel&nltewmi<,kGleubnl.geiaIqnf d0eirrtssc,haadf:liLchaenTh,
eck  ist  offensichtliöh  und  kann  nicht  zulet/zt.  nur  da-

mit-  eirklärt.  #erdön',  daß 4nne'r  ,s,m Werke  , 3vajen,

die  ihre.  ganze  Kraft,  ihre  Fähigkeiten  und  ihren  Fleiß

uneigennützig  in  den  Dienst,  der  Qgemeinheit  gestellt

haben.  8ie:  haben  im  Dienföe  unserer  8tadt  ünd  un-

se#es Vaterlandes  stets  ihre  eigenen  InteressÖn  deü  Er-

fordernissen  der  Allgemeinheit  hintangesetzt.

'Ich  erachte  es an  der  Zeit,  diese  Verdienste  öffentlicN

anzuerkennen-  und.  auch  äußerlich  durch  4iese  Ehrun-

gen zum Aus4ruck  zu bringen.  , ,

I)en  Eht.enring  e,rhie}.t:

Bürgermeisfersfelfverirefer losef Rüggl
Tiotz  seiner' körperlichen.  %hinderung  als 8chföer-

kriegsbesehädigter  hat'  sie:h der  affi 12.  9..  1919  in

Land4  gebörene GericHtsbeamte  seit Kriegsende  für
die'  öffentliöhen  pelange .der  *erschiedensten  Arten

öiügeset4t.  Faöt 18 Jahre,ist  VizebürgeirmeisterRajgl
jetzt  'Gemeinderatsmitglied,  zuerst  a,M Gemeinderatöer-

satzmann,  dann  als Stadtrat  und  Bürgermeistersten-

vehtreter  und  hat  dadurch  an allen  für  das  Aufblü-

hen der 8tadt' wichti@en Entscheidungen  tätig'mit-
gearbeitet.  '

Besondere.Verdienste  erwarb  sich  Josef  Raggl  auch  in

'der  Fürsorge,  für,  die  Kriegsopfer  als  hoher  Funktionär

des Tiyoler  ßrieg@opferverbandes.  In  der 8tadt  Ländeck
ist  er.ajs-Kultur-  und8portrefereptibesondersrührig.

Für di@.Fö'jderung  der 'kultqrellen  Vöreine  und,des

Brauühtums  war föm,7'genauso  wie für die Wei-
- tererhaltung  des  'Theaterabonnements  -  kein  Einsatz

zu beschwer1i4.  Nicht  unerwähnt  soll M dieser knap-
,ppn  Schilderung  seiqer  Verfüenste  jene  Arbeit'  sein,

die  er um.  das  Zustmndekommen  öines  Landecker  mu-

,sjschipädagogischen  'Reälgymnasiums'leistete.
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Ehrenzeichen  erhielten:

, H. H. Consilförius
Hüns Aichner

8eiti  1.  Juni1946  ist
ConsiliariusHansAich-
ner  Stadtpfarrer  von
Landeck.Am7.11.1909
in  Abfaltersbach  bei
Lienz  geboren,  kam  er
nach  seinen  8tudien
und  verschiedenen  an-
derenWirkungskreisen
bereits  1941  nach
.Landeck.  Seinbeispiel-
loses,  seelsorgliches

Wirken,  in  den  Kriegsjahren  äußerst  erschwert,  wobei
ihm  dann  auch  noch  bis vor  rund  10 Jahren  das ei-
gene  Pfarrhaus  zu benützen,  verwehrt  war,  wird  im-
mer  urrvörgessen  sein.  Sein  von  Erfolg  gekröntes  Be-
mühen  um  die Beschaffung  der  neuen  Kirchenglocken
und  die Benovierung  der Stadtpfarrkirche  Landeck,
die  dadurch  noch  mehr  zu einem  Juwel  des Tiroler
Oberlandes  geworden  ist,  sowie  seine  ünablässige  8orge

um  das Heil  seiner  ,,Herde"  h@t ihm  im  Herzen  der
8tadtbevö1kerung  schon  längst  eföen  festen  und  siche-
ren  Platz  erobert.

Hofrüf Direktor
Dr. Egon Koler

Die  8tadt  Landeck

nennen.  Seit  1954  ist
DirektorDr.  EgonKo-
ler  Leiter  des Bundes-
gymnasiums  und  Bun-
des#ealgymnasiums.

8ei6emJ'leiß,seinerBe-
gabung  als  Lehrer,  Pä-
dagoge  und  Organisa-
tor,seinerpersönlichen

Inteffrität  und  Tatkraft  hat  diese  8chu1e  sein  hohes  An-
sehen- und  die  8tadt  Landeck  före  Bedeutung  alsEiühul-
stadt  zu  verdanken.  8ein  Lebenswerk  findet  seine'  vor-

läufige  Krönun@  darin, daß nunmehr in Landeck auch
ein  musisch-pädagogisches  Realgymnasium  eingerichtet
wurde,  was  überwiegend  auf)sein  zielführendes  Einschrei-

ten.  bei  den  zuständigen  Behörden zurückzufüh7en  ist,

Sfödlrüi
Früni Neudeck

Mit'  den  Gemeinde-
ratswahlen  1956  wur-
de die  Landecker  Ge-
meindevertretiung  um
eine  Persönlichkeit  be-
reichert,  deren  Quqli-
fikation  äls versierter
Kommunalpolitiker
Bnbestreitfürist,  denn
ehe  8tadtrat  Franz

NöüdeckimJahre  19!)4

Sfödfral
fa a' .- ' ....I

8tadtrat  Wilhelm  a i"  -. i I :A

genommenwurde,ent-  .
standimStadtteil,Öd'  :
östlich  der  Salurner-
straße  im  Verlaufe  der  vergangenen  Jahre  durch  die  Er-
richtung  von  zahlreichen  neuen  Wohnanlagen  ein  neuer
stark  bevönkerter  und  belegter  8tadttei1.  Am  Zustan-
dekommen  all  dieser  neuen  Wohnhäuser  und  -Anlagen
hat  8tadtrat  Wilhelm  Thöni  entscheidenden  Anteil.
Er  war  es, der  mit  den  verschiedensten  Wohnbauge-
sellschaften  immer  wieder  Kontakt  gehalten  und  sie

um  fortgesetzten  Bau  von  Wohnanlagen  veranlaßt
hat.  Er  hat  sich  dabei  große  Verdienste  um  die  Lin-
derung  der  Wohnungsnot  in Landeck  erworben.  Aber
auch  seine  Verdienste  auf  sozialen  Belangen  (Obmann
des Schul,-8ozial-undWohnungsausschusses)sindunbe-
streitbar.

SfödtFüi

Ing. losel Auer
Mit  dem  Gemeinde-  ' -

geschehen  des letzten"
Jahrzehnts  aufs  engste
verbunden,  ist  auch
Ing.  Auer,  dem  es als
Obmann  des  Finanz-
ausschusses  des  Ge-
meinderates  obliegt,
die Gemeindefinanzen
in  Ordnung  zu halten,
eine  Aufgabe,.  der er
sich,  selbst'ein  erfolg-

reicher  Wirtsöhaftstreibönder,  mit  größter  Umsiüht
widmet  und  voll  gewachsen  zeigt.  Daneben  hat  er sich

durch re@ste Mitarbeit  im 8tadtrati,  im Bau- und Was-
-seraÖsschuß und im 0auptschulausschuß hervorgetan.

Oemeinderüf
Ing.GuslüvBelinü

Seit  den  Gemeinde-
-ratswahlÖn  im  Jahre
19ö6  ist Ing.  Belina
im  Gömeirrderat  und
hat  sich  seit  dieser  Zeit
auf  den  verschiederi-
sten  Gebieten  - der
8tadtverwa1tung  'und,"
in  zahlreichen'-  Aus-:

- schüssen  bewä,hrt..Als  a '

- Baufachmann  hat  sieh  ':.'.: 5t
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nach Landeck zugezogen ist, hatte er in der 8tadt  Wörgl  sein Wirken naturgemäß in erster  Linie  auf  alle  die
bereits das .Amt eines Gemeinderates, Stadtrates, und 8tadt berührenden baulichen  Belänge  erstreckti.  Durch
des Vizebürgermeisters bekleidet. Sehr bald hat sich gewissenhafte Beaufsichtigung  der  Durchführung  von

Franz Neudeck auch in Landeck die Achtung und Gemeindevorhaben und durch seine oft eidnemnao1igsteenffIenl:Wertsühätzung  seiner Mitbürger erworben. Als Ob- terventionen  zu Gunsten  der  8tadt  bei

mann des Wirtschaftsausschusses hat er füe städti-  chischen Bundesbahnen  hat  er sich  um  die  Stadt  große
schen Wirtschaftsbetriebe  und die kaufmännischen Be- gnd bleibende Verdienste  erworben.  Als  Obmann  des
lange der Gemeindeeinrichtungen vorbild&h  betreut,  Uberprüfungsausschusses  (seit  1962)  ging  sein  Bemü-
undhatsichdarüberhinausauchals  Obmannstenvertre-  hen dahin, die Gebarung  der  Gemeinde  wirtschaftlich
ter des 8ehu1-, Sozial-  und  Wohnungsausschusses  für  und  sparsam  zu  gestalten."
füese  oft  sehwierigen  Belange  der  8tadt  äußerst  ver-

antwortungsbewußteingesetzt. 1 eFotosFl.Mathis

Worte des Lobes für die Geehrten fand Jtlandtagsvizepräsident  Vizebürgermeister  Josef  Bimml  im
Anschluß an die Ehrungen, Namens der Geehrten dankten Vizebürgermeister Josef Raggl, der Direktor  des
Bundesgymnasiums und Bundesrealgymnasiums Hofrat  Dr. Egon Koler, 8tadtrat  Franz  Neudeck  und  zum

Schluß  Gemeinderat  Ing.  Gustav  Belina.

Musikalisch wurde die Feierstunde von der Stadtmusikkapelle Landeck-Perjen unter  der  Leitung  von  Erieh
Delago umrahmt. Nach dem offizienen Teil unterhielt  die Kleine Partie dieser Kapelle  die versammelten

Ehrengäste

Die En,twicklung  dey Gendarmeriedienststellen  im Bezirk  Landeck

Kurze  Zeit  nad'i Griindung  der Gendarmerie  am 8. Juni
1849 entstanden  im Bezirk  Landetk  tiereits  die ersten Gendar-
meriedierrststel1en.  So können  wir  aus den AnnaIen  entnehmen,

daß der Gendarmerieposten  Landeck  am 15. Juni 1850 erridi-
tet wurde.  Die Dienststelle  'war  damals  im sogenannten  Apo-
thekerhaus,  der heutigen  Stadtapotheke,  untergebracht  und ihr
Überwaahungsgebiet  erstreckte  sich auf den  ganzen  Verwal-

tungsbezirk.  Nod'i  im gleid'ien Jahr entstand  aer drei Mann
starke Gendarmerieposten  Ried, der  in si6erheitsdienstlidier
Hinsicht  die Gemeinden  Ried,  Prutz  und Serfaus zu fütreuen
hatte.  Zum  Sföutze  der  Grenzen  und zur  Bekämpfung  des

damals  weitveföreiteten  &hmugglerunwesens  wurde  am 2. Ju-
li 1876 der Posten Isd'igl,  am 26. Juli  1876 der Posten Nau-
ders und am 13. Juli  1877 der Posten Pfunds  aufgestellt.  Die
zwei  letztgenannten  Dienststellen  unterstanden  damals  dem
Landgericht  in  Nauders.  Während  die  Posten  Nauders  und
Pfunds  in ihren Ortschaften  füstehenblietieri,  wurde  der  Po-

sten Is*gl  in der Zeit  vom Jahre 1880 bis 1893 anläßlidi  des

Baues der Arlbergbahn  nach Kappl  verlegt.  Am 1. Jänner
1877  wurde  der Posten St. Anton  a. A. mit  einem Stand  von
füaei Beamten  gegriindet,  zu  dessen Überwa*ungsgebiet  die
Gemeinden  Nasserein,  Pettneu,  Flirs*  und Strengen  gehörten.
Dieser  Dienststelle  kam  nid'it  nur  wegen  ihrer  exponierten  La-
ge am Arlbergpaß  eine besondere Bedeutung  zu, sondern  von
för  aus erfolgte  aud'i füe überwa*ung  des Bahnbaues  am Arl-

berg, der im Jahre 1880 begonnen  und 1884 vollendet  wurde.
Damals  waren  im Raume  St. Anton  zirka  4000 Arbeiter  einge-
setzt,  die  einer  besonderen  siffierheitsdienstlidien  Üfürwa-
föung  tiedurften.

Anläßlid'i  des Elektrizitätswerksbaues  in Wiesberg  wurde  am

1. März  1901 der Posten See aufgestellt,  der  am  31. Mai
1908 naa'i Pians verlegt  wurde.  Der Posten Pians,  der seit

dieser Zeit  besteht, hatte  damals  vor  allem  den Straßenverke&
und das Landstrei*erunwesen  zu  überwaa'ien.  Zu  seinem

überwaföungsrayon  gehörten  die Gemeinden  Kappl,  See, Pians

und Tobadill. Am 1. Juni 1906 folgte  die Errichtung  des Po-
stens Flirsch, der vom  Jföre  1912 bis 1914 während  des Baues
des Moltertobeltunnels  pach Strengen  verlegt  wurde.

Mit  Beginn des 20. Jahrhunderts  fügann  sid'i in einigen  Ge-
meinden  bereits der Fremdenverkehr  auszubreiten.  Diese Ent-
widtlung  war, vielfad'i  die Ursache,  Gendarmeriedienststellen

oder Exposituren  zu errichten.  So war  füsonders  im Gebiet  um

Ladis und Oblais  ein reger Fremdenverkehr  zu verzeid'inen,

weshalb am 1. Jänner  1908 zur Entlastung  des Gendarmerie-
postens Ried  der Posten Prutz  aufgestellt  wurde.

Am 11. August 1911 entstand' im Heustadel des Johann
Wachter  in Zams ein Brand,  der sid'i rasfö ausbreitete  und in

kurzer  Zeit  die Kirföe  und 45 Wohnhäuser  einäsaxerte.  Wäh-

rend des Aufbaues der Ortsd'iaft, der über ein Jahr aauerte
und- zu dem zirka  500 Arbeiter  eingesetzt  waren,  wurde  am

5. Oktober  1911 der Gendarmerieposten  Zams  erri*tet.  Zu

seinem überwachungsgebiet  gehörten  die Gemeinden  Zarris und
&hönwies.  Nach Vollendung  der  Auföauarbeiten  blieb die
.Dienststelle  Zams bestehen.

Gegen  Ende des ersten Weltkrieges  wurde  mit  dem  'pau
einer Eisenbahn  von Landedc  nad'i Siidtirol  begonnen,  die das
Ofürinntal  mit  dem Vintsaigau  verbinden  sollte. Für diesen
Bahntiau  waren  vorwiegend  Kriegsgefangene  eingesetzt,  die

Eine Einlage verdoppelt sich durch bloße Zuschreibung der Zinsen und Zinseszinsen bei 5o/* Iin 14 Jahren!

Ob man  solches  nicht  bei Familienfesten  berücksichtigen  sollte,  bei Taufen  und  Namensfesten  ?

Beim  Schulaustritt  stände  sodann  schon  eine  schöne  Summe  zur  Verfügung.

Überlegen  Sie sich  das einmal  und  kommen  Sie  zu Ihrer

' SPAR- u. VORSCHUSSKASSE FUR DEN BEZIRK LANDECK rGmhH.
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von  der Gendarmerie  hewadxt  wurden.  So entstand  am 20.

März  1918 die Expositur  Fließ,  aus weld"ier  später der heutige
Posten  hervorging.  Aus  dem gleidien  Anlaß  wurde  aufö am
21. März  1918  Expositur  Tösens erri*tet,  die später in
einen definitiven  Posten umgewandelt  und erst am 4.. Dezem-

ber 1923 wieder  aufgelassen  wurde.

Im  Juni  1919  wurde  in See neuerdings  ein drei  Mann  starker
Posten  aufgestellt,  der bis zum 31. Oktober  1927  in See Nr.  84
untergebradit  war.  Ansföließend  mit  1. Novem):ier  1927

wurde  diese Dienststelle  na*  Kappl  verlegt,  wo sie bis zur
heutigen  Zeit  tiestehenblieb.  Zum  überwadxungsgebiet  dieser
Dienststelle  gehören die Gemeinden  See und Kappl,,  die vom
Posten  Pians abgetrennt  wurden.

Durdi  den  zunehmenden  Fremdenverkehr  bedingt,  wurde
am 1. September  1940 der Posten Serfaus erri*tet,  der vom
Posten  Ried das überwadiungsgebiet  von  Serfaus,  Fiß und
Ladis  zugewiesen  erhielt.

Zur  Verstärkung  der Grenze  gegen die Sd'iweiz  wurde  am

30. Juni 1943 eine Expositur  in Galtür  aufgestellt,  die dem
Posten  Istfögl unterstellt  war.  Am  1. August  1948 wurde  diese
Dienststelle  in  einen  Posten  umgewandelt,  eine  Maßnahme,
die vor  allem  auf das umfangreiche  Bauges6ehen  im Paznaun-

tal, wie Bau des Jamtalstollens  im Jahre 1948, Ausbau  der
Siföretta-Ho*alpenstraße  im Jahre  1954  und  Bau des Staudam-
mes in  Kops  mit  Beginn  1961  sowie  auf den zunehmenden

Fremdenverkehr  zuiokzuführen  war.

Am  1. Dezember  1951 wurde  der Posten Sföönwies  an der
Grenze  des Verwaltungsbezirkes  Lande&  errifötqt,  da dieses
Gebiet  in sid'ierheitsdienst1icher  Hinsia»t  auf Grund  der Ent-
legenheit  von  den Posten Zams  und  Imst  verna*lässigt  worden

war.  Nefün  der  Gemeinde  Schönwies uifö dem Ort  Falter-
sd'iein wurden  dieser Dienststelle  vom Verwaltungsbezirk  Imst
die Gemeinden.  Mils  und Imsterberg  zur überwa*ung  abge-
treten.

Mitte  des 20. Jahrhunaerts  entstanden  im Bezirk  Landedc
einige  Großbaustellen,  für  deren Überwadiung  Exposituren  er-
riditet  werden  mußten.  So wurde  am 12. Mai  1954 die Exposi-
tur Runserau  gesdiaffen,  weldie  während  des Kraftwerkbaues
für  Ordnung  und Sid'ierheit  zu sorgen hatte.  Mit  Beendigung
des Bauvorhafüns  am 30. September  1956 wurde  die Dienst-
stelle wieder  aufgelassen.  Der  Bau eines Staudammes  im Kau-
nertal  maföte  gleidifalls  die Aufstellung  der Expositur  Fei*ten
am  28. November  1958 notwendig.  Wäfüend  der Bauspitze
hatten   dort  stationierten  Beamten  zirka  4000 Aföeiter  zu
überwa*en.  Mit  Fertigstellung  des Staudammes  wurde  die
Expositur  Feid'iten  am  15. Dezember  1965 wieder  aufgelöst.

Rü&bli*end  auf die Entwi&lung  der  Gendarmeriedienst-
stellen kann man feststellen,  daß diese überall  dort  errifötet
wurden,  wo es zur  Aufre*terhaltung  der Ordnung  und  Si*er-
heit  notwendig  war.  Die  Gendarmerieposten  haben  im Be-

zirk  Lande*  seit über  einem Jahrhundert  fiir  die Verwaltungs'
'behörde  und die  Gerid'ite  wertvolle.  Dienste  geleistet  und so
zum Aufbau,und  Gedeihen  der Bevölkerung  und des Laiföes

beigetragen.  ORttm.  Steurer

Ende  des Schönherr-Jah:res  196Z
ein  verheißungsvoller  Beginn

Zu der von  der Musikkapelle  Landeck  mit  klingendem

8pie1 einbegleiteten Festauffiührung von Karl 8chönherrs
Volkssühauspiel  ,,Der  Judas  von  Tirol",  die 8amstag,  den
21. Oktober  1987  in der Aula  des Gymnasiums  stattfand
(und  am 4. November  wiederholt  wird!)  hatten  sich die
Volksbühnen  von  Prutz,  Landeck  und  Pians  die Hände
gereicht.  Bfiit  welch  außerordentlichen  8föwierigkeiten
die Regie,  die in den  bewährten  Händen  Martin  8teühers
(Prutz)  lag, zu kämpfen  hatte,  war  sehon  der Rezension

A.T.T.=Ecke

Die bereits  angekündigte  nächste  Ausfahrt  findet  am

4. und  6. November  1967 statt.  Wir  fahren  -  und  da-
zu sind  alle ATT-Mitglieder  recht  herzlich  eingeladen  -

am 8amstag,  den 4. November  um l5 Uhr  vom  Auto-
bahnhof  ab, Route  : Landeck  - Imst  - Mieminger  Plateau  -

Telfs  - Mösern  (übernachtung).  Am  nächsten  Tag  geht
es weiter  über  Leutasch  - Mittenwald  - Garmisch  - Fernpaß
nach Landeck.  Es wird  eine etwas  ungewöhnliche,  da-
für  aber ,,aufgelockert-lustige"  Fahrt  -  verbunden  mit
einem  Törgge}eabend  in  Mösern.

der,,T.  T."  vom  24. Okt.  zu entnehmen.  Kommt  es aber
bei  der  'Volksbühne  wirklich  nur  auf  die  Gesamt-
leistung  an ? Gewiß,  die Atmosphäre  ist hier  noch  wich-
tiger  als beim  Theater  der  Bildung.  Die  überlieferten  For-
men  des  bäuerlichen  Lebens,  die  Mundart  mit  ihrem
8cb,atz  an geprägten  Redewendungen  geben  dem Volks-
sehauspiel  Rahmen  und Halt.  Weiter  : Je ursprüngliüher,

je naiver  ein Volksspieler  ist,  je weniger  die  Reflexion

ihn also in den Kerker  seines  Ichs  bannt,  desto  voll-
kommener  mag ihm  die Binfühlung  in eine ihm  getMße
Rolle  gelingen.  Das kann,  wie  beim  großen  Genius,  bis
zur Trance  gehen.  (Nicht  zufällig  sind so viele  große
Schauspieler  (Ra.imund,  die Wolters)  aus dem Volk  her-
vorgegangen.)  Das 8pie1 des Einzelnen  hört  aber deswe-
gen nicht  auf,  seine persönliche  Leistung  zu sein  und  soll
aueh als solche  gewürdigt  werden.

Der  ,,Judas  von Tirol"  ist ja übrigens  selbst  eine  -

8ühauspie1er  -  Tragödie  ! (Die  zunä.ehst  leidensühaftlich
abgelehnte,  dann  von  dem Ausgestoßenen,  Verzweifelten
inbrünstig  ergriffene  Rolle  gewinnt  dämonische  Gewalt
über  den Spieler  und  verschlingt  schließlich  seine  Person).
Und  was ruft  Judas  -  Raffl  den  ,,weinenden  Frauen"
zu ? ,,I  mueI3 gezahlt)  werden,  so wie ich's  verdien  ! Das
gibt's  nit,  daß  die weinenden  Frauen  von  Jerusalem  gleieh
viel  8pie11ohn  kriegen  sollen,  als wie ich!"

Den Weg  von der scheuen  Ohristussehnsucht  des un-

gelenken  Bauernknechtes  bis zur  Besessenheit  des raühe-
glühenden  Verräters  ging  Martin  8techer  Schritt  für  Schritt
unter  Einsatz  seiner  ganzen  Person  -  bis ans schaurige
Ende.  Die  Leistung  Ferdinand  8tein1eühners  als  Martl
(ein  alter  Kecht)  ist umso  höher  zu 'werten,  als der  Dar-
steller  noch  ein jüngerer  Mann  ist.  In  ihm  gewannen  die
Treue,  die  kindliche  Demut,  der Gerechtigkeitssinn  des
dienenden  Volkes  von  einst  echte  Gestalt.  (Und  doch
rollt  auch  in seinen  Adern  etwas  von  dem Empörerblut
des Autors).  Die  8chmiedkat1  (Rosa  Tragse»er)  -  ein

gesühwätziges,  abergläubisches  und  zänkisches  Dorforakel
und  eine  Hebamme  'von  hohen  Karaten!  Egon  Traxl
könnte  ' als Dorfsohullöhrer  längst  pragmatisiert  sein  l Er
sieht  auf  die ,,Dorftrottl"  herab,  kann  aber seine  Einbil-
dung  nur  dem  Knecht  gegenüber  hervorkehren  : die Bauern
nehmen  ihn ja doch nicht  voll,  8pie11eiter  zuhinterst  im
Tal  -  kein  leichties  Amt  ! (Davon  weiß  heut  noch  mancher
ein Lied  zu singen  . , .). Franz  Wolf,  der Ohristusspieler,
hätte  aus  dem Kontrapunkt  seiner  allerdings  stark  ge-

kürzten  Rolle  hie  und da  etwas  mehr  machen  können.
Der  8chnapsjörg1  (Albert  Willi)  war  die komische  Figur,
wie sie ja auch  im mittelalterlichen  Mirakelspiel  nie  fehlt.
Hans  Parth  mangelte  es als französischem  Offizier  keines-
wegs an Temperament  und  er sühüttelte  seine Rolle,  se-

kundiert  von  Pepi Grießer  (Gerichtsmann)  nur  so aus
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Zu diesem  bestimmt  sehr interessanten  6x6 om Lichti-

bildervortrag  werden  sä,mtliche  Mitglieder  u. aue,h Freunde
der Fotografie  auf  das  herzlichste  eingeladen.

Der  Kamera-Klub  Landeck  veranstialtet  am  8onntag,
den  12.  November  1967 in  Landeük  im  Vereinshaussaal
(Malserstraße)  einen  öffent,lichen  Liühtbildervortrag  mit

dem  Thema:  ,,Im  Wandel  der  Jahreszeiten"  Autor  und
'Vortragender  : Georg  8chütz.

Zu diesem  Vortrag  erlauben  wir  uns, die Bevölkerung
von  Landeck  und  Umgebung  auf  das herzlichste  einzu-
laden.

Beginn:  20.15 Uhr,  Eintritt:  Freiwillige  8penden.

IGSL

Nächster  Klubabend  am Dienstag,  den 7. Nov.  19 €!7
um  20 Uhr  im Hotel  ,,Sföwarzer  Adler".

Am  letzten  Klubabend  wurden  Beiträge  von  Herrn
Kogoj  und  Direktor  Frapportl  vorgeführt.  8onder-App1aus
erntete  die  Uraufführung  des  Urlaubsfilmes  von  Herrn
Federer  der  eine  hervorragende  Technikund  sehrstimmungs-
volle  8zenen  zeigte.  Es wird  gebeten,  auch  diesmal  wieder
eigene  Filme  mitzubringen.  2 Filme  (Der  Schicksalsbrief
und  Unser  Postamt  anno  65)  werden  zusätzlich  vorge-
führt.  Um  zahlreichen  Besufö  wird  gebeten.

Die  Bevölkerung  von Landeck.  wird  gebeten,  sich be-
reits  jetzt  8amstag,  den  18. November  1967  vorzumerken,
wo um  20 {Jhr  im Vereinshaus  der l. öffentliche  8chma1-
filmabend  des Klubs  stattfindet.  Dieser  Abend  steht  unter
dem  Ehrenschutz  des Herrn  Bürgermeisters  Anton  Braun.
Gezeigt  werden  die  besten  Amateurfilme  und  es seien
hier  nureinigeTitelgenannt:DerFriedhofvon8t.  Marx,
:Ein  8chmetter1ing  entsteht,  Erlebtes  und  Erlausühtes,  Eine
Glocke  für  Pettneu,  Der  Ausweg  und viele  andere.

JE"uiuluuswüfö  Landeck

Es wurde  gefunden  : I Knabenpullover,  l Paar  Knaben-
handschuhe,  l einzelner  Knabenschuh,  l  Damenfahrrad,
I Geldbetrag,  l Augenglas,  l 8ch1üsse1bund,  I Meterstab.

Aff  Landeck  SC Mutters  2 :1 (O : 1)

Ein  verdienter  8ieg  der  A8V  Eff.  Die  Landecker  hatten
einen  guten  8tart  und  bestürmten  zwanzig  Minuten  lang
das  gegnerische  GeMuse,  ohne  allerdings  zum erhofften
Erfolg  zu  kommen.  Die  Abwehr  der Gäste  fand  bis zu
diesem  Zeitpunkt,  nicht  das  richtige  Konzept  um  den
Landeckern  erfolgreich  die  8tirn  zu  bieten.  Erst  naüh
dieser  8turm-  und Drangperiode  kamen  die  Gäste  auf
und  bei  einem  überraschenden  Gegenstoß  gelang  ihnen

sogar  der  Führungstreffer.  Bis  zur  Halbzeit  verlief  die
Partie  nun  ausgeglichen.

Naah  8eitenwechse1  bekam  die  Partie  'wieder  etwas
mehr  Farbe,  zumal  sich die  Gastgeber  in allen  Forma-
tionen  st.ärker  zeigten,  &18 in  der  ersten  Halbzeit.  Die

Mitte1fe14achse Knab1-8ider  (dieser bis zu seiner Verletzung)
war  es, die unermüdlich  den  Angriff  ankurbelte.  8ch1ieß1ich
fielen  auch  die zwei  verdienten  Treffer.

Die  weiteren  E  r g e b n i s s e : ASV  Landeck  &,hüler  -
8V  Arzl  8chü1er  1:2,  8V  Mötz  Jgd.  - A8'V  Landeck  Jgd.  8 :3.

Für  die  Kampfmannschaft  des  A8V  Landeck  ist so-
mit  die Herbstsaison  beendet.  Es konnten  7 Punkte  und
ein Torverhältnis  von  21 :30 erzielt  werden.

Trainingszeiten  fürTischtennisfreundeFreitag  und  Mittvoö
ab 19.30  Uhr.

ff  Lüdeck  ff  Kirchbichl  2 :1

Nun  langte  es doch noüh einmal  zu einem  8ieg  der
ersten  Kampfmannschaft;  aaber zu  einem  8ieg,  der  mit
argem  Bangen  und  Herzklopfen  errungen  werden  mußte.
Die  Landecker  waren  nämlich  sowohl  in technischer  als
auah  in  konditioneller  Hinaicht  schwächer.  Aber  auch  lang-
samer  waren  unsere  Mannen  des  8V.  diese  Manki
wurden  jedoeh  von  der  Mannsahaft  durch  einen  unge-
wöhnliühen  Kamp[geist,  ausgemerzt  und so geschah  es,
daß Kirchbichl  -  das  ersti  kürzlich  den E8V  ziemlich
siüher  besiegen  konnte  -  besonders  in der ersten  Halb-
zeit  eine recht  klägliche  Figur  machte.

Hä,tte  man  seitens  des  8'V Landeck  die Taktik,  ,,die
Eitrategie  des Fußballs",  geändert,  als man  die Harmlosig-
keit  der Gäste  bemerkte,  der 8ieg wäre  tatsächlich  weit
höher  ausgefallen.  Mit  einem  Raumdecken  war  hier  ein-
mal  niühts  zu bestellen.  Der  Erfolg  geht  nämlich  in keiner
Weise  auf  das Konto  des Baumdeckens  !

Landeck  hatte  die ersten  Minuten  arg zu kämpfen,  denn
die Unterfünder  glaubten  den 8V mit  Haut  und  Haaren
fressen  bezw.  eine überrumpelungstaktik  anwenden  zu

können.  Als dies  nicht  gelang  -  obwohl  8chiedsrich-ter
Posch  half,  wo es möglieh  war  I-  war  plötzlich  Sand

' im  Getriebs  der  Unterländer.  Landeck  kam  immer  stärker
auf,  verteidigte  sifö  bei Angriffen  der  Gäste  geschickt,
konterte  aber ganz gefährliüh  mit  blitzschnellen  Gegen-
stößen,  wobei  Vallaster  und  Häinz  die großen  Initiatoren
der  Heimischen  waren.  8o  kam  es denn  auch sühon  in

der  I0. 8pie1minute  zum ersten  Tor  für  die Landecker,
als Hainz  einen  herrlichen  8ühuß  ins  rechte  obere  Eck
bringen  konnte  ; ein Bilderbuühtor,  bei dem der  Gasttor-
mann  völlig  schuldlos  war.  Das  Tor  gab den Landeekern
aber kaum  den  ansonsten  gewohnten  Auftrieb.  Immer
wieder  kamen  die Kirchbiühler  gefährlich  vor,  fasti  alle
Angriffe  rollten  über  ihren  sehnellen  linken  ,,Flügel".
Landeek  hatte  aber  die Abwehr  erstklassig  aufgestellt,
8iess als 8topper,  Tiefenbaföer  diesmal  als ,,Ausputzer"
und  schließlich  Hörtnagl  wären  mit  dem  jungen  Thönig
besonders  zu erwähnen.  Torhüter  Walüh  ließ siüh  von

den Kirühbiühler  8pie1ern  einschüchtern,  war  aber sonst
brav  und  -  bis  auf  einige  Male  -  recht  sicher.  Der
8turm  der Landeüker  war  -  gelinde  gesagt  -  eine Vor-
gabe an den  Gegner.  Wer  konnte  hier  sühon  überzeugen  %
Hainz  und  Vallaster  ! Alle  anderen  blieben  nieht  nur  et-
was,  sondern  alles  schuldig!  Zwischen  8turmreihe  und
Verteidigung  klaffte  ein Loeh,  und  obwohl  man  dies  sühon

in der ersten  Halbzeit  geseben  hatte,  wurde  dieser  ,,Zu-
stand"  nicht  abgesühafft,  weil  man  plötzliüh  vom  Angriff
in die Defensive  rückte,  obwohl  Kirühbichl  zu  sühwach
war,  um nicht  von der  Verteidigung  gehalten  zu  werden.

Ab der lO. Eipielminute,  also  ab dem herrlichen  Tor
dureh  Hainz,  gab es zeitweilig  ein  schönes  Spiel  ; zeit-
weilig  artete  es aber  auf  Grund  der miserablen  Schieds-
fühterleistung  von  Posch derart  aus,  daß der  8ühieds-
richter  niaht  nur  von anen  teuren,  sondern  sogar  vom

Publikum  ausgelacht  wurde:  kurz  gesagt,  SR Posch  ent-
puppte  siüh als Olown  ersten  Ranges,  der in keiner  Art
und  Weise seinem  Rufe  als  erstklassiger  8chiedsrichter
gerecht  werden  konnte.  Oder  wie kann  mir  Herr  Posüh

jene Corner  erkfüren,  die er hie und dort  gab  ? Der  Ball
wurde  direkt  geschossen,  ging  ohne  irgendjemanden  zu  be-
rühren  weit  neben  das Tor.  8eine  Entseheidung  : Ne,ke !
Weiters  sind ihm  anzukreiden  : Vorteilregel  kann  er über-
haupt  niüht  anwenden,  und  wenn,  falsühI  Man  kann  nicht
Regelverstöße  durch  die Vorteilsregel  ,,abschaffen",  wenn

einE3pieler,der,,gefoult"wird,sieh  dann  mehreren  Gegnern
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gegentiber  sieht.  Indirekter  Freistoßl  Wenn  schon  gepfiffen

werden  mußte,  dann  wäre  es Elfmeter  -  Strafstoß  -

gewesenl  Aufstützen,  rempeln,  mit  beiden  Händen  von

hinten  halten  usw.  sah. er  überhaupt  nicht.  Schließlich

hatte  der  Torhüter  auf  Landecker  8eite  ein schweres  Amt,

denn  ihn  schützte  er in  keiner  Weise  : Unter]aufen  wurde

ein  einziges  Mal  gepfiffen  ! D+ n Toihüter  ui.fair  (auch  nach

der  heutigen  '&gel)  angehen,  halten  usw.  sah Herr  Posch

nicht.  Mit  seinem  geprüften  Linienrichter  verstand  sich

SR.-Posch  überhaupt  nicht,  dafür  ,,spielte"  er  zu  viel

8tar  und  ignorierte  ihn  in jeder  Weise,  obwohl  dieser

und  nicht  e r  der  Regel  kundig  war  ! Vor  solchen  8chieds-

richtern  möge  ung der  Tiroler  Fußbalföerband  schützenl

In  der  43. 8pie1minute  gab es nach  einer  Vorlage  (in-

direkter  Freistoß)  von  Hainz  ein  schönes  Tor  von  Tie-

Y  aerbokn-nurwenn'slei«htgebt

fenbacher  (wobei  der Torhiiter  der  Gäste  wohl  eine,,gute

Figur"  macben  wollte,  ihm  der  Ball  aber  unterm  Bauch  -

bei  seiner  Showparade  -  ins  Tor  flogl)  12 Minuten  nach

Eieitenwechsel  gab es dann  ständige  Angriffe  der Kirch-

bichler,  aber  nur  ein einziges  Tor  durch  Ager,  das  mehr

einem  Eigentor  ,.glich",  war  die  Ausbeute,

Landeck  hat  dank  des unermiidlicben  Einsatzes  gewon-

nen,  aber  auch  dank  des unermüdlichen  Ankurbelns  von

Valaster  und  Eainz,  sowie  Tiefenbachers.  Der  Kampf-

geist  dieser  noch  recht  jungen  Mannschaft  ist in  allen

Teilen-  zu  loben.  Man  wird  -  wenn  sie sich  endlich  ein-

ges'pielt  bat  -  Besseres  hören  können.  Und  vielleicht

gelingt  efömal  mebr  -  das  beißt:  vielleicht  hat  auch

Landeck  einmal  mehr  jenes  bißl  Glück,  das  zu  einem

8ieg  notwendig  ist,  das aber  bisher,  fast  durchwegs  die

Gegner  hatten.

8kik1ub  Landeck  1908

Der  Skiklub  Landeck  veranstaltet  am  Montag,  den

rf». November  1967,  im Hotel  ,,Sonne",  Landeck-Perfuchs

einen  Filmabend.  Der  bekannte  8kiföufer  Hermann  Gönner,

Zell  a.  See,  demonstriert  seinen  dreifachen  Salto  auf

8kiern,

Beginn:  20 Uhr,  Eintritt  frei.

Alle  Mitglieder  und  8kifreunde  sind  herzlichst  einge-

laden.  DerAupschuß.

Der  Sprechtag  der  Pensionsversxcherungsanstalt

dex  Angestellten  wird  am  15.  Nov.  1967  in  der

Zeit  von  8.30 - 12 Uhr  bei der Amtsstelle  Landeck  der

Arbeiterkammer  für  Tirol  abgehalten.

Philatelistenklub  Merkur

Dringend  Neuheiten  abholen.

Regimentsmeisterschaft  der  nbpr'inmnlm'

Schiitzenkompanien  im  KK  Gewehr  1967

Mit  einer  noch  üie  dagewesenen  Beteiligung  von  15  Kom-

panien  aus dem  Regiment  der Schützenkompanien  Ober-

inntal  wurde  am vergangenen  Wochenende  die Meister-

scbafti  am Schießstand  Zams  in vorbildlicher  Organisation

abgewickelt.

Seit  langer  Zeit  traten  auch  wieder  Kompanien  aus den

Naehbarbezirken  an, hatten  aber  gegen  die nun  weitaus

besser  geschulten  und  trainierten  Mannschaften  unseres

Bezirkes  nicht  viel  zu melden.

Als  Überraschung  ist der  Sieg  des  Titelverteidigers

Kappl  zu  melden,  diesmal  allerdings  hart  bedrä.ngt  von

Zams,  welches  nur  einen  einzigen  Ring  weniger  erzielte.

Dafür  ist  in  der  Eiinzelwertung  die IRevanche  gelungen

und  8 tr  e n g Alois  Zams,  konnte  als bester  Einzelschütze

mit  6 'Kreisen  Vorsprung  vor  dem  besten  Kappler  Juen

Siegfried  als Sieger  hervorgehen.

Am  Schießstand  selbst  zeigten  alle  Teilnehmer  dies-

mal  fast  miliMrische  Disziplin  und  es gab keinen  Anlaß

zu irgendwelchen  Schwierigkeiten.  Nur  waren  die  Schieß-

tage  zu  kurz,  so daß 2 Kompanien  gar nicht  mehr  an-

treten  konnten.

Ergebnisse  :

Mannschaftswertung  :

1. Kappl  567

2. Zams  !)66

3. Ried  534

4. See  !)18

5. Flirsch  509

6. Nauders  452

7. Landeck  44ö

8. Strengen  438

9. 8chönwies  438

lO.  Reutte  433

Einzelwertung  :

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

Streng  Alois,  Zams

Juen  8iegfried,  Kappl

Vogl  Sepp,  Ried

Juen  Johann,  Kappl

Zangerle  Franz,  Kappl

Handle  Arnold,  Eiee

Rudig  Johann,  Zams

Waibl  Emmerich,  See

ErhartAlois,  Zams

Winkler  Hans,  Nauders

128

122

122

120

119

I18

118

117

ll!)

114

Ausschreibung  zur  Jugendkulturwoche  1968

Fiir  die 19. Osterreichisföe Jugendkulturwodüe,  die vom

7. bis 14. Juni 1968 in Innsbru*  stattfinden wird, ist ein
Wettbewerb  fiir  Kammermusik  ausgescfü'ieben  (Werke  fiir  ein

bis  siefün  Instrumente  sowie  für  eine  bis  drei Singstimmen

mit  Begleitung  von  Instrumenten).  Es werden  drei  Preise  ver-

geben.  Einsendeschluß  ist  der  1. Dezember  1967;  teilnahme-

berechtigt  sind österreicffische  Staatsbiirger  und Komponist.en,

die ihren  stfödigen  Wohnsitz  in Osterreich  haben.  Detaillierte

Aussa'ireibungen  sind kostenlos  anzufordern  beim  Kulturring

Tirol,  6020 Innsbru&,  Biirgerstraße  10.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarxkirehe  Landeck
Sonrztag,  5. November:  25. Sonntag  naai Pfingsten  (4. Sonn-

tag  nafö Epiphanie)  -  Seelensonntag  -  Caritas-Kirchen-

opfer -  6.30 Uhr Messe fiir Roman, Josefa und Maria Sie-
gele; 8.30 Uhr  Messe fiir  Karl  Probst;  9.30 Uhr  Pfarrgottes-

dienst  mit  Amt  für  die Gefallenen  der Pfarrfamilie  mit  Libera

vor  dem Kriegerdenkmal;  1l  Uhr  Messe für  Heinrid'i  Erhart;

19.30  Uhr  Messe ffach Meinung.

Montag,  6. November:  festfreier  Tag -  6 Uhr  Messe fiir

Verstorbene der Familie Stöhr; 7 Uhr Jahresmesse für Ama-
lia Plattner und Josef Plattner und Jahresmesse für Josef
Alois  Lindenthaler;  19.30  Uhr  Seelenrosenkranz  -  so bis ein-

schließlich  9. November.

Dienstag,  7. November: festfreier  Tag -  6 Uhr  Messe für

Engelbert Handle; 7 Uhr 1. Jahresamt für Heinrich Falger
und Jahresmesse fiir  Hedwig  KIaus.

Mittwocb,  8. November:  festfreier  Tag  -  6 Uhr  Messe

fiir  Rosa Krismer; 7 Uhr 2. Jahresamt für Josef Straudi und
Messe für Josef Schieferer.

Dowerstag,  9. Noverrd:+er: Jahrestag der Weihe der Er-
föserbasilika  -  6 Uhr  Standesmesse  für  Agnes  Völk;  7 Uhr

Jahyesamt für Pauline Zangerl und Messe fiir Franz pger.
Freitag,  10.  November:  hl. Andreas  Avellini  -  7 Uhr

Messe für  verstorbene  Angehörige  und  Messe für  Alois  Tha-

ler; 19.30  Uhr  Frauenmesse  mit  Monatsopfer.

Samstag,  11. November:  hl. Martin  -  6 Uhr  Messe  ftir

Anton Decristoforo;  7 Uhr Messe für Martin Ißajewsky und
Jahresmesse fiir Rudolf Wernig; 17 Uhr Beiaitgelegenheit;
19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Bei*tgeIegenheit.
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4n+*mir14pnq*nvr1nnng  in  der  Pfarrkirche  B:ruggen

Sonntag,  5. November:  25. Sonntag  na*  Pfingsten  (Cari-

tas-Sonntag)  -  7 Uhr  Messe fiir  Josef Rangger;  9 Uhr  Bet-
singmesse für die Pfarrgemeinde;  19.30 Uhr  Messe für  Alois
Sdimid.

Montag,  6. November:  6.45 Ufü  Messe nad'i Meinung  Kris-

Dienstag,  7. November:  19.30  Uhr  Jugendmesse (Bursd'ien)
fiir  Josef Pintarelli.

Mittwocb,  8. November:  6.45  Uhr  Stföulmesse  für  Gott-
fried  Zangerle.

Donnerstag,  9. November:  6.45 Uhr  Messe für  Josefa Kurz.
Freitag,  10. November:  6.45 Uhr  Messe für  Josefa Led'iner.
Samstag, 11. November:  hl. Martin  -  6.45 Uhr  Messe zu

Ehren  der Muttergottes  nach Meinög.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  5. November:  25.  Sonntag  nach  Pfingsten  -

6.30 Uhr  Jahresmesse fiir  Maria  Wohlfarter;  8.30 Uhr  Messe
fiir  Alois  Geiger;  9.30  Uhr  Messe für  die  Pfarrfamilie;
19.30  Uhr  Masse für  Familie  Wagger.

Montag,  6. November:  6 Uhr  Jahresmesse fiir  Josef Buch-
meier;  7.15  Uhr  Messe fiir  Ges*wister  Hammerl;  8 Uhr

Messe fiir  Johann  und  Roman  Hainz.
Dienstag,  7. Novernber:  6 Uhr  Messe fiir  Familie  Tiefen-

brunn;  7.15 Uhr  Messe fiir  verstoföene  Eltern  und Gesföwi-

ster Haselwander;  8 Uhr  Jahresmesse für  Pauline  Zangerl.

Vom  3. bis  1t  Nov.  67.i

oog-yn. 50

Weitersempfehlenwirlhnenals  JiNfüikumvuiuu

mwiavitn«iscnuus  R.
fsinstgefullteHustenbonbons  2Ü0g »

äW  rttr/rfetesr7raarm!

Mittwocb,  8. November:  6 Uhr  Messe fiir  Familie  Senn;
7.15 Uhr  Messe fiir  Palma  und Vinzenzo  Vespa; 8 Uhr  Messe
für  Paula  Walser.

Dorznerstag,  9. November:  6 .Uhr  Messe für  Arjdreas

Sa»impfößl; 7.15 Uhr Messe fiir  Johanna  Geiger;  8 Uhr  Messe
für  Johann  und  Roman  Hainz.

Freitag,  IO. November:  6 Uhr  Messe für Dr. Hans Mat-
s*er;  7.15 Uhr  Messe-fiir  Alois  Hüttner;  8 Uhr  Messe für
Angelika  Kö&.

Samstag,  11.  November:  6 Uhr  Messe naa'i  Meinung;
7.15 Uhr  Messe nach Meinung;  8 Uhr  Messe nad'i  Meinung.

Ärztl.  Disnit:  5. 11. 1987 (nur  bei  wirklichar  Dringlichkait)

Landeck-Zama-Pians:  Dr.  Hans  Oodemo,  Zams,  Tel.  4fl:1

8t.Anton-Pettneu:  SprengelarztDr.E.Weiskopfi8t.AntoniTel.470
Pfunds-Nauders  : Eiprenglarzt  Dr.  Friedriüh  Kunczioky,  Pfunds
Prutz-Ried  : Dr.  Heehenberger,  8prenge1arzt  in P%tz

Nächate  Mutterberatung:  Montiagi  6. ll.,  14 - 16 U)»
fitadtapotheke  von  lO-lS!  Uhr  geöffnet

Tlwag-Stärdienil  (Landeok-Zams)  Ruf  210/424
Tierärztlicher  Sonntagsdienst

!i.  Il.i  Dr.  Klingler  Guido,  Landtx.k,  Malsergtr.  74 Tel.  3!+4

E 16/67

Versteigerungsedikt
In  der Exekutionssache  der  betreibenden  Partei

l.)  Maria  Spiess,  2.) Erika  Spiss,  3.) Hermann  Spiss,
4.) Alois  Spiss,  sämtliche  in  Landeck,  Perfüchs  5,

sämtliche  vertreten  durch  Dr.  Franz  Purtscher,  RA.
in  Innsbruck,  wider  die  verpflichtete  Partei  Josef
8piss,  Landeck,  Perfuchs  5, vertreten  durch  Dr.God-
win  Kaspar,  RA-.-i-n-Landmk-,  wegen  Aufhebung  der

Eigentumsgemeinsühaft  findet  am 7. Di-zember  1967,
14.30  Uhr  beim  BG.  Landeck,  Verhandlungssaal,
die Versteigerung  der betreibenden  Partei  zu je 1/8

und dem Verpfliühteten  zu 1/2 @ebörigen Liegen-
schaft  in EZl.  197 II  KG.  Landeck  statt.

Die Liegenschaft  wird  in sieben  Teilpartien  par-

zellenweise  versteigert  wie  folgt:

Ausrufpreis  :

l.) Gp. 2 8  120.000.  -
2. ) Gp. 13, 14 und l!)  8  120.640.  -

3.) GP. !)16 8 130.375. -
4. ) Gp. 517  8  73.7öö.  -

!).) GP. 656 und 6!)7 8 so.ooo.-
6.) GP. 680 8 ao.seo. -
7. ) Bp. 76 und  Gp. 134 (einschl.

Holzbezugsrecht  und  Alprecht)  8  lOO.OOO.-

Ein  Verkauf  unter  dem jeweils  angegebenen  Aus-
rufpreis  findet  nicht  statt.

Die  auf der Liegenschaft  einverleibten  Dienstbar-
keiten  sind  vom  Ersteher  ohne  reühnung  auf  das
Meistbot  zu übernehmen.

Der bei der Versteigerung  erzielte  Verkayfserlös
ist bei Gericht  zu erlegen.

Die Versteigerungsbedingungen  und die  auf  die
Liegenschaft  sich beziehenden  Urkunden  können  von
den  Kauflustigen  beim  BG.  Landeck  vormittags
während  der Amtsstunden  auf  Zimmer  7 eingesehen
werden.

Bezirksgericht  Landeck,  Abt.  2, am 25. Okt.  1967
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Al1es für 1hre Lieblinge  finden  Sie im

Spezialgeschäft

HAUS  DE$  KINDE$
Pullover.  Kindermäntel,  Anoraks  und Schi-

hosen  von Größe  null bis 14 Tel. 9195Marktplatz  1

Mittagtiseh fiir jlhonnenten, gut u. reiehhaltig S 15.-

i m  H O T E li  S O N  N  E  - Ii  X  N  D E C K

Zwei 21-jährige FreundinnensuchenfürWin-
tersaisonin  Pension SteIlungaIsZimmermädl
Unter  : Zu erfragen  in der Verwaltung  des Blattes

Wir  suchen  für  Mitte  November  verläßliehe,  tüchtige

7ah1kp11n@yiH
möglichst  nicht  unter  20 Jahren  bei
guter  Verdienstmöglichkeit  in Jahresstelle

Adresse in der Vcrwaltung

Besonders für Hotels, Gasthöfe
und  Pensionen  ist  es  wissenswert,
wo  Wolldecken,  VorMnge  und  die  ge-
samte  Winterbekleidung  für  wenig
Geld  rasch  und  sauber  gereinigt
werden.  In  der

Norge - Fvpsassststgt««sg  - Landeck

'  I Preisgiinstige und prompte

Übersiedlung
für  Jahresstelle,  bestes

Betriebsklima,  sucht

$chwarzeia  Adler,  Zams

mit  Automöbelwagen  vermittelt

Gxegox  Vallaster,

6ö00 Landeük,  Maisengasse  20, Tel.  79!)

Sie  möchteri  ii4ücri
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was  Ihrem  Nadibarn  den  Rücken
atärkt?

warum  er  jede  Chance  wahr  -
nehmen  kann?

ob sie  das  auch  können?

r rnadit's mit einem Banksparöll €b
der

Bank  für
Tirol  und  Vorarlberg
Aklleng«d
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Fiir elegünie Spm!hekleidung
Schihosen  - Anoraks - Pullover'  - Mützen

Handschuhe  und Schals  empfiehlt  sich

Warme Kiiche jeden Tag bis 24 Uhr nur

-tm  -H  O  T  E L  S O  N  N  E LjlNDECK

Pkw  hUft  dazuverdiexien!
Sie  hätten  Befragungen  in Haushalten  durchzuführen

die wir  vorher  informieren,  so daß  der  Zweck  Ihres

Besuches  bekannt  ist.  Kein  Verkauf  ! Keine  Werbunj  !

Dr.  Fessel  Institut  für  Marktforschung,  IOlO  Wien

Teinfaltstraße  4, Telefon  6331  ö2

Verläßlich  und  genau  kommt  der  Ver-

kehrspolizist  seinen  zahlreichen  Pflichten

nach -  genau  wie Sie. Das verlangt  Ak-

tivität  und Ausdauer!  Die  völlig  geruchlosen

KLOSTEFIFFIAU  AKTIV-KAPSELN
mit den konzentrier- Lebenskraft  erneut
ten Wirkstoffen  des Ve,cHalH

Knoblauchs  in  Wel-

zenkeimöl  und  den

natürlichen  Vitaminen

tragen  dazu bei, Agi-

lität und  Spannkraft

zu erhöhen.

Notariat  Landeck8uoh*

Tüchtige Verkäuferin
oder Verkäufer

in 8portgeseMft,  für  Wintersaison  gesucht.

Adresse  in der Verwaltung

Hotelbetrieb  in Wintersportort  sucht  tüchtiges

Iimmarmiidthan
für  die Wintersaison  (evtl.  8ommersaison)

Zuschriften  mit  Zeugnisabsehriften  und  Lie,htbild

erbeten

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

t: rai rü
8tenographxe  und  Masehinschreiben  Bedingung

Pergönliche  Vorstellung  erbeten.  Telefon 392

Für  unsere  modernst  eingeriühtete  Tischlerei  suchen

wir  zu sofortigem  Eintritt  :

1 selhstiindigen
Oherrnüsehinisten
und  mehrere

Tisehler
Wir  bieten:  Lohn  nach  Vereinbarung,  angenehmes

Betriebsklima,  freie  Unterkunft

verbffligte  Werksverpfiegung

SERAPHIN  PüMPEL  & SÖHNE
Bauunternehmen

8o1bad  Hall,  Augasse  4
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sensationspreisiostüch6so

8 803 Tafeln  statt  S 12.

statt S 17.50.  -  13  9o
ggo

3 Beutel  statt  S 14.40

2290statt  S 26.40

5sesrtsafnagnegnestatisei.- 551

3 Dosen statt S 12.60  IO 9o

Grablichter

3Tafe1n  Napoli-Scbokolade

Knorr-Goldaugenwürfela-wür0i-pactung

ASO-Backerbsen  (ölz)

Obstler  aus  Vorarlberg  x/zLiter,inkl.FIasche

Er  d n u ßker  n e gezalzen  ,,ANOLI"  si Schachteln  statt  S 8.-

Knäbchen-FruchtkaramelIen

Brotaufstrichsortiment
(Leberbrotaufstrich  und Schmalzfleisch  1/1@)

SchIoß"Del'ikateßgurken  pikantil  kg  i o---  stattS9.90.-

Geisir-Spezial-Schaumbad  600cm»  1 Flasche  -t=tt  S48.-

R!aaaHaarspray  ia oz.i  m}t Haarbürste

Shamtu-Colorsoriieri

Haarfesf!ger  GLEM-Schwarmopf

Pond's  Cremesortiert

Damen-Feinkreppstrümpfe

PreSfO  fluSS!g  iiEinmallge  Aktlon"

PIastic-Hosenspanner

Geflügelschere  verchromt

Jenaer  Geschirr  mit  Deckel

Gogdrandteller-Garnitur
(je 1 Stück  Teller  tief,  Teller  fiach,  Dessert)

2 Tube

1 Flasche  statt  S 34.50

B Phiolen  statt  S 15.-

680
39.-
2650

2 Tuben statt S 25.-  I 8B'

9 50
statt S 20. -  15  s '

1690
2 Flaschen statt S 16.!20 Il  ao

nur 79o
nur 4280

-i=tiao.- 525o
earniturnur29g-

statt  S 19.801 Paar
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um  S l«».- bHliger  kaufen  $äe ietxtl

Ihr Triumph-Corset  anläßlich  der  Gutschein-

Aktion  bis 11. November.  Alle  Modelle  zur

Beratung,und  Anprobe  im

ROHNER

Die  8pie1gemeinschaft  der  Volksbühnen  Prutz,  Pians

und  Landeek  bringt  zum  Gedenken  an  die  lOO.  Wie-

derkehr  des Geburtstages  von  Karl  8chönherr  das

8chauspie1

in  der  Aula  des  Bundesrea1gymnasiums  in Landeük

a:m  4. Novembe:r  1962

um  20 Uhr  zur  Aufführung.

Kartenvorverkauf  : Buühhandlung  TYROLIjk

Kulturreferat der Stadt Aandeck

Sehwäbisehes Landessehauspiel

Samstag,  ll.  November  1967, 20 Uhr

in der  Aula  des  Bundesrea1gymnasiums

Die  reizvolle  Komödie

Die

Cbefin
von  Michael  Brett

In  der  Titel:rolle  : Hedy  Danneberg,

Wien,  als  Gast.

Kartenvorverkauf:  Buchhandlung

,,Tyrolia",  Landeck,  Tel.  841,  in  Prutz

über  das  Verkehrsamt.

Billigst  abzugeben:  Pfaff  Nuxuu»bkfüt

Maria  rilg,  Zams, Innstraße  21, Neubau-Parterre

Namriaiii«ll
Bin  Heimatfflm  mit,  : Conny  Froebess,  Rudolf  Praek,  Hans

Moser,  Waltraud  Haag,  Gunther  Philipp  u. a.

Freitag,  3. November  19.45  uhr  14 J.

MiinnerhüriwieEisan
Hoühdramatisohes  Geschehen.'Männer  rings  Krieg  um-

geben.  Mit  : Kirk  Douglas,  Nick  Adams.  u. a.

Samstag,  4. November  1l  u. 19.45  Uhr  Jv.

iaI»asgrOßaütisTirol
Herzensgesühtohten  im sommerliühen  Kitzbtihel.  Miti:  Grete

Weiser,  Marlene  Warrlich.  Peter  Weak  u. a.

Sonntag,  5. Nov*mber  14, 17 und  20.00 uhr

Montag,  6. November  19.45  utu

ia  .i.Ab  Fregtag,  10. November

Samson und der Schatz der fnkas

EmeF rectinet üö
Ein  stahlharter,  etskalter  Westener.  Miti  :  Edmund  Purdon,

Franz  Latimore,  Maria  8i1va.  Femando  8anüho  u. g.

Donneratag,  9. November  19.45  uhr  Jv.

Hexazköxiig
Ein  Held  wider  Willen  steht  im Mittelpunkt  dieser  8k

Mit  i  Alan  Bateg.  Pierre  Brasseur  u.  a.

Mfttwoch,  L November  19.45  ubr  14 J

Brennü, Harr das St,metkans
Ein  Film  über  füe Belagerung  Roms.  Miti  i Gordon  Mitohell,

Tony  Kendall,  Mamiimo  8erazo,  [TrauJa Davis  u. a.

Dienatag,  7. November  19.45  utu  Jv.





dieMarkelhres  Vertrauensi
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a

aus  dem
Kuvert

Die meisten  und  ommeö  i uns re große  stän-
dige  Möbelau  6l1ung, um mit  d rautpaar  oder
den  etwachse  i d ern  die  ric,5 i  n Möbel  zu fin-
Öen. Jetzt  gibt  es noc-h eine  weitere  Möglichkeit  zu

schenken:den  DeisenbergerGeschenkbon.EinTele-
fonanruf  oder  eine  kurze  Notiz  genügt.  Sie  erhalten
von  uns  einen  hübschen  Geschenkbon,  über  den  von

Ihnen  bestimmten  Betrag.  Sie legen  ihn  auf  den  Ga-
bentisch  und überlassen  so den Beschenkten  das
Atissuchen.Sie  bereiten  doppelte  Freude.Eine  noble

Absender:

ai  . .' s

ei en r r
6511 Zams/Tirol  Tel.  0544-2/442


